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Wenn der italienische Ausnahmemusiker ZUCCHERO in 
Deutschland auftritt, sind die Konzerte in der Regel ausverkauft. So 
hätte es auch am letzten Donnerstag in der Spandauer Zitadelle 
von Berlin sein können, doch ein vorheriges heftiges Unwetter und 
aufgrund der Tatsache, dass zeitgleich DEPECHE MODE das 
Olympiastadion bis auf den letzten Platz füllte, ließ sich die Arena 
nicht komplett füllen.

Diese Umstände taten der Stimmung aber keinen Abbruch, denn als
der 61-jährige ‘Zylinderhut‘ gegen 19:00 Uhr die Bühne der 
mittelalterlichen Burg  (erbaut 1559 – 1594) betrat, wehte ein 
strammer Wind von internationalem Weltruhm durchs weite Rund. 
Kein Wunder, denn allein die Auflistung seiner mit Platin und Gold 
ausgezeichneten Platten würde hier den Rahmen sprengen, bürgt 
aber für seine herausragende gute Qualität, als Sänger und 
Songwriter.



Vorab lief uns noch KARMA AUGER über den Weg, der STEVE 
FISTER im vergangenen März bei seiner D-Tour am Schlagzeug 
begleitete und diesmal seinen Vater und Jazzrock-Ikone BRIAN 
AUGER als Roadie unterstützte. 

Zunächst stand ZUCCHEROS 2016er Werk „Black Cat“ im 
Mittelpunkt des Geschehens. Allerdings fing der Gig dadurch etwas 
schleppend an, denn durch die schmalzigen Mainstreamsstullen 
fehlte zunächst der Ruck, der aber nach einer guten 
Dreiviertelstunde spürbar durch die Fangemeinde schwappte, als 
die Band immer mehr an Fahrt aufnahm und nun Klassiker wie 
„Baila“ oder JOHN FOGERTYS „Long As I Can See The Light“ ins 
Rennen warf.



Von da an ging die Party so richtig los und es war schon 
beeindruckend, mit welchem Starensemble ZUCCHERO die 
Zitadelle enterte. Mehr als ein Dutzend Musiker tummelten sich auf 
der großen Bühne, unter anderem die Ex-PRINCE Mitglieder KAT 
DYSON (Gitarre) und CORA DUNHAM (Schlagzeug). Dazu 
gesellten sich noch ein Bläsertrio, ein weiterer Drummer, 
Keyboarder, Basser, Gitarristen, Backgroundsänger und eine 
Geigerin, die für meinen Geschmack nicht nur rein optisch Spuren 
hinterließ, sondern herausragendes ‘Saitengestreichel‘ 
demonstrierte. Und irgendwie logisch: Wer mit so einem 
extravaganten Line-up aufwartet, der kann nur positive Eindrücke 
hinterlassen.   



Ebenso klar, dass der Italo-Entertainer seine südländischen 
Wurzeln, gepaart mit Musikstilen des Gospel, Soul, Latino und Blues
nicht verbergen konnte. Warum auch? Handelt es sich hierbei um 
die musikalische Mixtur, die ihm letztlich den Status eines Weltstars
einbrachte. Sicherlich auch ein Grund, warum selbst Ex-
Stimmwunder LUCIANO PAVAROTTI es sich nicht nehmen ließ, 
1992  mit seinem Landsmann „Miserere“ einzuspielen. Der Klassiker
beschallte auch die Zitadelle, wobei der 2007 verstorbene 
PAVAROTTI natürlich nur per Band eingespielt werden konnte.

Mit EDDIE HARRIS' „Freedom Jazz Dance“ wurde ein Song in die 
Setliste aufgenommen, der zum Edelorganisten BRIAN AUGER 
passte, wie die Faust aufs Auge. Hier tobte sich der gute AUGER 
nach aller Herzenslust aus und zelebrierte mit extrem flinker 
Fingerakrobatik die tollsten Tastentöne. Wahrlich ein Highlight an 
diesem Abend.



Zum Ende hin gab es noch Leckerlis in Form von „Cosi Celeste“ 
oder „Diamante“ auf die Lauscher, und als die nächste 
Unwetterfront unaufhaltsam über die ehrfürchtige Ritterburg 
heranzog, hatte es ZUCCHERO mit seiner international besetzten 
Band gerade noch so geschafft, die gewohnte Dreistundenshow 
über die Bühne zu bringen. So kam es, dass nach ZUCCHEROS 
„Mille Grazie“ viele Fans fluchtartig das Areal verließen und der 
Kapelle keine weiteren Zugaben abverlangten.

Wir bedanken uns bei JANINE WOROTNIK vom Concertbüro 
Zahlmann für die problemlose Akkreditierung.




